
„Von Pflanzen, Käfern und
Butterbrotspapier...“

oder auch: der bewusste Blick auf die
uns umgebenden Dinge

Bilder-Einstieg: 
Betrachtet im Folgenden bitte die abgebildeten Kunstwerke und notiert ab-
schließend eure Gedanken! 
1.) Wie wirken die Arbeiten im Vergleich? Und worum mag es dem jeweili-
gen Künstler bei der Darstellung der Blume(n) gehen?
2.) Welcher Unterschied besteht für euch zwischen der malerischen und der 
fotografischen Darstellung? Welches Medium mögt ihr lieber? Begründet!



Abb. 1

Van Verendael, Nicolaes: Blumenstillleben (um 1665)



Abb. 2

 Dürer, Albrecht: Das große Rasenstück (1503)

nachfolgend: Abb.4 – 6: Struth, Thomas: Das Löwenzahnzimmer (die drei Bilder sind als
ein Werk zu betrachten)





Die unterschiedlichen Arbeiten zeigen unterschiedliche Perspektiven auf dieselben Dinge:
Blumen. Ihr sollt euch nun der Perspektive Thomas Struths in theoretischer und prakti-
scher Weise nähern!

THEORIE 

Zur künstlerischen Arbeit „Löwenzahnzimmer“ von Thomas Struth:
Wie ihr auf den abgedruckten Bildern seht, hat Thomas Struth eine Löwenzahnblume so-
zusagen „portraitiert“ und zwar, indem er sie in der Nahaufnahme von zwei Perspektiven
zeigt – einmal die Blüten und Stengel, einmal das Blattwerk – und indem er sie in ihre Um-
gebung einordnet. Das sogenannte „Löwenzahnzimmer“ wird als „Wohnort“ der Pflanze
deutlich, auch wenn der/die BetrachterIn die kleine Pflanze selbst nicht darauf ausmachen
kann. 

Für Interessierte hier noch der Klappentext des Bu-
ches „Löwenzahnzimmer“ von Dieter Schwarz:



PRAXIS

Aufgabe Fotografie:

Portraitiere auf fotografische Weise ein Phänomen, das du in der Natur oder im weitge-
hend verlassenen öffentlichen Raum vorfindest, in Form einer dreiteiligen Serie!

Mögliche Themen: Egal, was ihr fotografiert – es muss ein Detail sein, das in einen grö-
ßeren Kontext gehört! Möglich sind:

Pflanzen (wie bei Thomas Struth)/ liegen gelassener Müll/ (tote) Insekten/ zerschlissene 
Aufkleber an Bushaltestellen (o. ä.) / „Sorry - We´re closed!“-Schilder oder andere Mittei-
lungen in geschlossenen Geschäften 

Vorgaben:

1. Was wird portraitiert? Finde zwei Perspektiven, die die Pflanze/ das tote Insekt/ den fal-
lengelassenen Müll o. ä. In aussagekräftiger Weise und formatfüllend darstellt!

2. Wo „wohnt“ das Objekt? Halte den Ort fest, an dem das Detail sich befindet!

3. Schreiben über das Werk: Schreibe zu deiner dreiteiligen Serie einen kurzen Text. Ob dies 
eine Beschreibung des Ortes, eine botanische Bestimmung der Pflanze, ein Gedicht, eine Er-
zählung über deine Begegnung mit dem Motiv oder eine andere Textform mit entsprechen-
dem Inhalt ist, ist dir überlassen.  Form und Inhalt der Texte sollten in Beziehung zur Fotose-
rie stehen.

4. Das Werk Präsentieren: Schicke mir deine anfänglichen Gedanken und deine praktische Ar-
beit (Bilder und Text) in einem PDF-DOKUMENT zusammengefügt (ein Bild pro Seite) auf di-
gitalem Weg!


